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Vorwort

Das Deutsche Pellefinstitut (DEPI) hat im Jahr 2010 die ENplus-Zertifizierung fUr Holzpellets ent-
wickelt. Mit ENplus-Hackschnitzel wird seit 2016 das ENplus-Zeichen — auch international — zur
Dachmarke fUr hochwertige, moderne Premiumholzbrennstoffe.

Holzhackschnitzel, die zur Vereinfachung in diesem Handbuch Hackschnitzel genannt wer-
den, sind ein moderner, aus Holzresten und S&genebenprodukten hergestellter erneuerbarer
Energietrager.

Moderne Holzfeuerungen sind Hightech-Produkte, die auf hochwertige, homogene Brenn-
stoffe angewiesen sind. Holz ist ein nachwachsender Rohstoff und unterstUtzt eine tfreibhaus-
gas@rmere Warmeversorgung. Um die Holzenergie kinftig auszubauen, mUssen sowohl die
Feuerungstechnik als auch der Brennstoff héheren Anforderungen genidgen, insbesondere in
Bezug auf Luftreinhaltung und Feinstaubbelastung.

2016 wurde das Handbuch Version 1.0 auf Grundlange des Projekts HackZert mithilfe von Fér-
derungen durch BMLEH (Bundesministerium fUr Landwirtschaft, Erndhrung und Heimat) und
FNR (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V.) erstellt. Das Zertifizierungsprogramm EN-
plus-Hackschnitzel zielt darauf ab, standardisierte und qualit&tsgesicherte Holzhackschnitzel
bereitzustellen. Diese Hackschnitzel werden unter strengen Qualitdtsanforderungen herge-
stellt, die an die Norm DIN EN ISO 17225-4 angelehnt sind. Das Programm schafft Qualitéts-
klassen basierend auf PartikelgrdBe, Feinanteil, Asche- und Wassergehalt.

ENplus-Hackschnitzel richtet sich an Anbieter, die ihre Produkte an Heizungs- und Kraft-
Wdarme-Kopplungsanlagen liefern. Es verbindet Anforderungen an die Anbieter mit den Ei-
genschaften der Hackschnitzel. Dabei definiert es Anforderungen in den Bereichen Roh-
stoffe, Qualitdtsmanagement, Qualitatssicherung und Produktdeklaration.

Dieses Dokument ersetzt das ENplus-Handbuch, Version 1.0 und tritt am 01.10.2027 in Kraft:

a) Audits zwischen dem Datum der Veroffentlichung (01.10.2026) und dem Datum des In-
krafttretens (01.10.2027) kdnnen entweder anhand der Anforderungen dieses Dokuments
oder jenen des ENplus-Handbuchs, Version 1.0 durchgefUhrt werden.

b) Alle Audits nach dem Datum des Inkrafttretens (01.10.2027) mussen anhand der Anforde-
rungen dieses Dokuments durchgefUhrt werden.

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Handbuch das generische Maskulinum verwendet. Die
verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich — sofern nicht anders kenntlich ge-
macht — auf alle Geschlechter.
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1. Abkurzungsverzeichnis

etc. — et cetera/und so weiter

FSC - Forest Stewardship Council

ggf. — gegebenenfalls

Hu — unterer Heizwert

kWh/kgatro— Kilowattstunde/Kilogramm absolut tfrocken

mind. — mindestens

m-% — prozentualer Anteil eines bestimmten Merkmals

PEFC - Programme for the Endorsement of Forest Certification
taro— TONNE absolut frocken

z. B. — zum Beispiel
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2. Mitgeltende Dokumente

Zu diesem Handbuch gibt es mitgeltende Dokumente, die auf der Webseite www.enplus-
hackschnitzel.de verdffentlicht werden.

3. Normative Verweise

Die hier referenzierten Dokumente sind grundlegend fir die Anwendung dieses Handbuchs. FUr
referenzierte Normen mit Angabe des Veroffentlichungsdatums gilt die hier genannte Version.
FUr referenzierte Normen ohne Angabe des Verdffentlichungsdatums gilt die aktuelle Version
des genannten Dokuments (inklusive aller Anderungen).

DIN EN 15234-4, Feste Biobrennstoffe — Qualitatssicherung von Brennstoffen — Teil 4: Holzhack-
schnitzel fUr nichtindustrielle Verwendung

DIN EN ISO 14780, Biogene Festbrennstoffe — Probenherstellung

DIN EN ISO/IEC 17020, Konformitatsbewertung — Anforderungen an den Betrieb verschiedener
Typen von Stellen, die Inspektionen durchfUhren

DIN EN ISO/IEC 17025, Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von Prif- und Kalibrierlo-
boratorien

DIN EN ISO/IEC 17065, Konformitatsbewertung — Anforderungen an Stellen, die Produkte, Pro-
zesse und Dienstleistungen zertifizieren

DIN EN ISO 17225-1, Biogene Festbrennstoffe — Brennstoffspezifikationen und -klassen —Teil 1: All-
gemeine Anforderungen

DIN EN ISO 17225-4, Biogene Festbrennstoffe — Brennstoffsperzifikationen und -klassen — Teil 4:
Klassifizierung von Hackschnitzeln

DIN EN ISO 17827-1, Biogene Festbrennstoffe — Bestimmung der PartikelgroBenverteilung fur un-
komprimierte Brennstoffe — Teil 1: Horizontales RUttelsiebverfahren mit Sieben mit einer Loch-
gréBe von 3,15 mm und darGber

DIN EN ISO 18122, Biogene Festbrennstoffe — Bestimmung des Aschegehaltes

DIN EN ISO 18125, Biogene Festbrennstoffe — Bestimmung des Heizwertes

DIN EN ISO 18134-1, Biogene Festbrennstoffe — Bestimmung des Wassergehalts — Ofentrocknung
—Teil 1: Gesamtgehalt an Wasser — Referenzverfahren

DIN EN ISO 18134-2, Biogene Festbrennstoffe — Bestimmung des Wassergehalts — Ofentrocknung
—Teil 2: Gesamtgehalt an Wasser — Vereinfachtes Verfahren

DIN EN ISO 18135-2, Biogene Festbrennstoffe — Probenahme - Teil 2 — Probenahme in Wohnge-
bduden und anderen kleinen Einheiten (Charge < 100 1)

DIN EN ISO 9001, Qualitdtsmanagementsysteme — Anforderungen

Hinweis: Solange keine gUltige DIN EN ISO-Norm fUr die Prifung eines Qualitétsparameters vor-
liegt, ist die Analyse nach den Bestimmungen der entsprechenden DIN EN-Norm durchzufUhren.

© DEPI 2026 — Alle Rechte vorbehalten ]
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4. Begriffe und Definitionen

4.1 Abweichung

Bezieht sich auf die Nichteinhaltung einer ENplus-Anforderung. Bei der Bewertung der Abwei-
chungen von den Anforderungen des Zertifizierungsprogramms wird zwischen schwerwie-
genden und geringfigigen Abweichungen unterschieden.

4.2 Anlieferungszustand

Der Zustand, in dem die Hackschnitzel beim Kunden ankommen.

4.3 Anleitung zur Probenahme fir ENplus-Hackschnitzel

Die Anleitung zur Probenahme fur ENplus-Hackschnitzel ist ein vom DEPI herausgegelbenes
mitgeltendes Dokument, in dem die reprdsentative Probenahme von Hackschnitzeln be-
schrieben wird (sieche Anhang 2 Geltende Informationsdokumente).

4.4 Audit

Profung der Umsetfzung aller Anforderungen des Handbuchs durch Auditoren. Im Zuge des
Audits wird eine Produkiprobe genommen, die bei einer Laboruntersuchung durch ein vom
DEPI beauftragtes Priflabor auf Konformit&t mit den vorgegebenen Parametern untersucht
wird. Es wird unterschieden zwischen Vor-Ort- und Fernaudit sowie zwischen Erst-, Uberwa-
chungs- und Rezertifizierungsaudit. Zur Behebung von Abweichungen kénnen Zusatzaudits
erforderlich sein.

4.5 Auditor

Auditoren prufen die Umsetzung der Anforderungen des Zertifizierungsprogramms und neh-
men bei Vor-Ort-Audits Proben der zertifizierten Produkte. Die Beauftragung erfolgt durch das
DEPI. Auditoren fUhren Vor-Ort-, Fern- oder Dokumentenaudits durch.

4.6 Aussetzung des Zertifikats

VorUbergehende freiwillige Beendigung des Zertifikats oder Teilbereiche durch den Zertifikat-
nehmer.

4.7 DEPI

Kurzbezeichnung fUr Deutsches Pellefinstitut GmbH, ein Tochterunternehmen des Deutschen
Energieholz- und Pellet-Verbands e. V. (DEPV). Das DEPI ist EigentUmer und Systemtrager des
Zertifizierungsprogramms ENplus-Hackschnitzel sowie Zertifizierungsstelle.

4.8 Dokumentenaudit

Eine Form des Uberwachungsaudits. Die vom zerdifizierten Unternehmen eingereichten Doku-
mente werden vom Auditor gepruft. Im Gegensatz zum Fernaudit findet kein Auditgespréch
staftt.

4.9 ENplus-ID

Individuelle Identifikationsnummer eines Zertifikatnehmers. Sie ist Bestandteil des ENplus-Zertifi-
zierungs- und Qualitatszeichens.

© DEPI 2026 — Alle Rechte vorbehalten ]
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4.10 ENplus-Markenzeichen

Uberbegriff fUr alle eingetragenen Zeichen, inkl. Wortmarke und Wort-Bildmarken (ENplus-
Qualitatszeichen, ENplus-Zertifizierungszeichen), sowie alle vom DEPI zur Verfigung gestellten
Logovarianten.

4.11 ENplus-Qualitatszeichen

Bestehend aus dem ENplus-Zertifizierungszeichen ENplus-Hackschnitzel, der ENplus-Produki-
nummer und der Qualitdtsklasse zur Kennzeichnung zertifizierter Produkte.

4.12 ENplus-Zertifizierungszeichen

Individuelles Zertifizierungszeichen bestehend aus dem Logo fur ENplus-Hackschnitzel und der
ENplus-ID fUr die Bewerbung der Zertifizierung des Betriebs.

4.13 Erstaudit

Das erste Audit eines Betriebs, aufgrund dessen entschieden wird, ob das Zertifikat erstmalig
erteilt wird oder nicht.

4.14 Fernaudit

Erfolgt durch die Nutzung von Telekommunikationswegen wie Videotelefonat, Webmeeting
und E-Mail sowie Dokumentenkontrolle.

415 Geringfiigige Abweichungen

Nichteinhaltung einer oder mehrerer Anforderungen aus diesem Handbuch, die nicht als
schwerwiegende Abweichung eingestuft wird.

Wenn geringfigige Abweichungen festgestellt werden, ist die WeiterfUhrung der Zertifikate
maoglich. Der Zertifikatnehmer muss geeignete KorrekturmaBnahmen einleiten und deren
Wirksamkeit innerhalb der zwischen dem DEPI und dem Zertifikatnehmer vereinbarten Umset-
zungsfrist nachweisen.

4.16 Handbuch

Definiert die Anforderungen, Rechte und Pflichten aller Teilnehmer sowie der Auditoren des
DEPI fUr die ENplus-Qualit&tszertifizierung von Hackschnitzel.

417 Personenbezogene Daten

Alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare lebende Person bezie-
hen.

© DEPI 2026 — Alle Rechte vorbehalten ]
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4.18 Produkit

Im Rahmen der Zertifizierung werden verschiedene Produkie anhand von Qualitétskiasse und
PartikelgréBen unterschieden (z.B. Produkt A2 P45S). Diese haben jeweils auch unterschied-
liche Anforderungen (siehe 6é.1). Ein Produkt gilt dann als zertifiziert, wenn die Konformit&at der
Probe bzw. des Betriebsablaufes vom DEPI bescheinigt wird.

419 Produkimeldung

FUr jede Neuzertifizierung eines Produkts wahrend der Zertifikatslaufzeit erfolgt eine Produkt-
meldung an das DEPI.

4.20 Priflabor

FUhrt Laboranalysen von Hackschnitzeln durch. Laboranalysen miUssen von Priflaboren orga-
nisiert werden, die nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert sind. Die Beauftragung des Prifla-
bors obliegt dem DEPI.

4.21 Rezertifizierungsaudit

Im letzten Jahr einer Zertifizierungsperiode wird ein Rezertifizierungsaudit durchgefihrt. Bei po-
sitiver Zertifizierungsentscheidung wird ein Folgezertifikat ausgestellt.

4.22 Schwerwiegende Abweichungen

Die Nichteinhaltung einer oder mehrerer der in Tabelle 1 dargestellten ENplus-Produktanfor-
derungen bzw. Nichteinhaltung einer oder mehrerer Anforderungen an Verfahren oder das
Managementsystem, die sich auf die Fahigkeit des Unternehmens auswirken, die geforderten
Hackschnitzeleigenschaften zu erreichen, kann von der ENplus-Zertifizierungsstelle als schwer-
wiegende Abweichung eingestuft werden.

Mehrere geringfigige Abweichungen im Zusammenhang mit derselben Anforderung oder
derselben Problematik, die auf ein systematisches Versagen hindeuten kénnten, kbnnen von
der ENplus-Zertifizierungsstelle als schwerwiegende Abweichung eingestuft werden. Dasselbe
gilt fUr geringfigige Abweichungen, die nicht fristgerecht behoben wurden.

Wenn schwerwiegende Abweichungen festgestellt werden, ist eine (Re-) Zertifizierung der
Hackschnitzel erst méglich, wenn angemessene KorrekturmaBnahmen umgesetzt worden
sind. Wenn schwerwiegende Abweichungen in Uberwachungs- oder Rezertifizierungsaudits
festgestellt werden, wird das Zertifikat fur die betroffene Qualitatsklasse/PartikelgréBe bis zur
Umsetzung von geeigneten KorrekturmaBnahmen ausgesetzt. Die betroffenen Hackschnitzel
dUrfen nicht weiter als zertifiziert verkauft werden.

4.23 Suspendierung des Zertifikats

VorUbergehender Entzug des Zertifikats oder von Teilbereichen, veranlasst durch die Zertifizie-
rungsstelle.

4.24 Uberwachungsaudit

Audits im ersten und zweiten Jahr nach Zertifikatsausstellung, in denen die Einhaltung der An-
forderungen des Handbuchs Uberprift werden, jedoch im Regelfall kein neues Zertifikat aus-
gestellt wird.

4.25 Vor-Ort-Audit

Erfolgt im Unternehmen im Zuge des Erst- oder Rezertifizierungsaudits. Im Gegensatz zum
Fern- und Dokumentenaudit findet es im Betrieb statt.

© DEPI 2026 — Alle Rechte vorbehalten ]
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4.24 Lertifikatnehmer

Lertifizierte Unternehmen, deren zertifizierte Produkte die Anforderungen von ENplus-Hack-
schnitzel erfUllen und die sich in einem Vertrag mit dem DEPI verpflichtet haben, die Bestim-
mungen des Zertifizierungsprogramms zu beachten.

4.27 Zusatzliche Proben

Im Zuge von schwerwiegenden Abweichungen kann der Auditor oder das DEPI eine erneute
Probenahme und eine Laboranalyse fordern.

5. Ziele und Aufbau des Zertifizierungsprogramms

Das Ziel des Zertifizierungsprogramms ENplus-Hackschnitzel ist die Sicherstellung der Qualitét
von Hackschnitzeln, die in Feuerstatten fUr Festbrennstoffe unter den Anforderungen der ers-
ten Verordnung zur DurchfGhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung Uber
kleine und mittlere Feuerungsanlagen — 1. BImSchV) stérungs- und emissionsarm verbrannt
werden kénnen.

Das Zertifizierungsprogramm ermoglicht Unternehmen eine Zertifizierung inrer Produkte in den
Qualitatsklassen ENplus A1, ENplus A2 und ENplus B.

Die wesentlichen Inhalte des Zertifizierungssystems sind:

a) Anforderungen an die Produkteigenschaften und eingesetzte Rohstoffe;

b) Anforderungen an die Kennzeichnung der zertifizierten Produkte;

c) Uberprifung und Bestatigung der Konformitét von Hackschnitzel in Anlehnung an die
Vorgaben der Norm DIN EN ISO 17225-4;

d) Anforderungen an Qualitdtsmanagement und Qualit&tskontrolle;

e) Anforderungen an das Beschwerdemanagement der Unternehmen;

f) Bestimmungen zur Nutzung der ENplus-Markenzeichen;

g) Vorgaben zur externen Konftrolle, Zertifikatsvergabe und Zertifikatsentzug;

h) Anforderungen an die Auditoren und Prisflabore.

Den zertifizierten Unternehmen wird ein individuelles ENplus-Zertifizierungszeichen und fUr je-

des zertifizierte Produkt ein ENplus-Qualitatszeichen zur Verflgung gestellt, mit denen das Un-
ternehmen sein/e Produkt/e und ihre Qualitat bei Verbrauchern bewerben kann.

Die Analyse von Produktproben, die wahrend der Audits an den Lagerstandorten genommen
werden, werden von akkreditierten Priflaboren organisiert. Das Deutsche Pelletinstitut (DEPI)
ist Systemtrager und Zertifizierungsstelle und Ubernimmt die Bewertung der Prifoerichte sowie
der eingereichten Unterlagen (Konformitdtsbewertung). Es entscheidet entsprechend der
Vorgaben dieses Handbuchs Uber die Vergabe der Zertifikate.

© DEPI 2026 — Alle Rechte vorbehalten ]
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6. Anforderungen an Produkte und Unternehmen
6.1 Produkianforderungen
6.1.1 Lertifizierte Holzhackschnitzel mUssen den in Tabelle 1 aufgefUhrten Anforderungen

entsprechen. Dabei gelten die in der Produktnorm DIN EN ISO 17225-4 genannten Prifmetho-
den.

6.1.2 Der Zertifikatnehmer ist verpflichtet anzugeben welche Qualitéts- und Partikelgro-
Benklassen seine Produkte erflllen (ENplus A1, ENplus A2, ENplus B). Die Grenzwerte aus die-
sem Handbuch entsprechend dieser Qualitdtsklassen sind einzuhalten.

o Tabelle 1
Anforderungen der ENplus-Zertifizierung an die Hackschnitzeleigenschaften

Eigenschaft Einheit ENplus A1 ENplus A2 ENplus B

Wassergehaltsspektrum @) ). 9) m-% > 10 bis <25 > 10 bis <35 ist anzugeben

Aschegehalt ) m-% <1.0 <1.,5 <30

Heizwert ) kWh/kg | ist anzugeben

PartikelgréBe ©) P31S oder P45S

Grobanteil 2 <6in P31S (<45 mm) und < 10 in P45S (> 63 mm)

Feinanteil (< 3,15 mm) m-% <5 <8 <10

Maximale Lange ¢ mm 120 (fGr P31S) 150 (fGr P31S) 150 (fUr P31S)
150 (fUr P45S) 200 (fUr P455) 200 (fir P45S)

a) Anlieferungszustand

b) Wasserfreier Zustand

¢l Hauptanteil =2 60 %, in P31S: 3,15-31,5 mm, in P45S: 3,15-45 mm

d) In einer Probe von 10 | dUrfen héchstens 2 StUcke mit einem maximalen Querschnitt in P31S: > 4 cm?,
in P45S: > 6 cm? vorhanden sein (nur fUr die Partikel im Grobanteil zu bestimmen).

el In einer Probe von 10 | dUrfen héchstens 2 Sticke die maximale Lénge Uberschreiten, wenn die
Querschnittsfléiche < 0,5 cm? betragt (nur fir die Partikel im Grobanteil zu bestimmen).

i Angabe in m-% und nicht Wassergehaltsklassen. Angaben zur Wassergehaltsklasse siehe Tabelle 5.

9 Wenn nicht auf Kundenwunsch anders vertraglich festgehalten.

6.2 Anforderungen an Holzrohstoffe

6.2.1 Der Zertifikatnehmer muss ein Verfahren zur Prifung eingehender Rohstoffe auf zu-
I&ssige Materialien (Tabelle 2) und Verunreinigungen festlegen.

6.2.1.1 Nicht zuldssige Rohstoffe und Vorprodukte sind auszuschlieBen.

6.2.1.2 Der Zertifikatnehmer ist verpflichtet, entsprechende Dokumentation zum Nachweis
der ErfUllung der obigen Punkte aufzubewahren. Zudem ist er verpflichtet, Dokumentation
bezUglich eingehender Rohstoffe aufzubewahren und auf Nachfrage im Audit vorzulegen.
6.2.1.3 Verunreinigungen wie Erde, Steine und Getreide sind zu dokumentieren. Ergriffene

MaBnahmen zur Vermeidung von Verunreinigungen oder der Umgang mit dem Verbleib von
kontaminierter Ware sind zu dokumentieren.
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J Tabelle 2
Zuldssige Rohmaterialien fir ENplus-zertifizierte Hackschnitzel nach Qualitatsklasse

ENplus A1 und ENplus A2 ENplus B

1.1.1 Vollb&ume ohne Wurzeln @) 1.1 Wald- und Plantagenholz, sowie anderes
1.1.3 Rundholz naturbelassenes Holz @)-b)

1.1.4 Waldrestholz 1.2.1 chemisch unbehandelte HolzrUckstdnde
1.2.1 chemisch unbehandelte HolzrUckstdnde

al Mit Ausnahme von Klasse 1.1.1.3 Kurzumtriebs-Plantagenholz, wenn Grund zu der Annahme
besteht, dass eine Kontamination des Bodens vorliegt, die Anpflanzung der Speicherung von
Chemikalien gedient hat oder wenn die wachsenden B&ume mit Kldrschlamm (aus der
Abwasseraufbereitung oder chemischen Prozessen) gedingt wurden.

b) Mit Ausnahme der Klassen 1.1.5 StUmpfe/Wurzeln.

ANMERKUNG: Die Definitionen der Rohmaterialklassen ist der DIN EN ISO 17225-1 zu enthnehmen.

6.3 Prozessanforderungen

6.3.1 Lagerung Rohstoffe

Der Zertifikatnehmer muss sicherstellen, dass die Lagerung die Qualitat der Rohstoffe nicht
negativ beeinflusst:

6.3.1.1 Verschiedene Rohstoffe, die aufgrund ihrer Einordnung zur Produktion unterschied-
licher Qualitatsklassen geeignet sind, mussen voneinander getrennt gelagert werden. Die
Trennung kann zeitlich oder rGumlich erfolgen.

6.3.2 Produktionsprozess

Der Zertifikatnehmer muss Uber geeignete technische Einrichtungen zur Herstellung, Lage-
rung und Verladung hochwertiger Hackschnitzel verfGgen.

6.3.2.1 Dabei muss Folgendes sichergestellt werden:
a) Verunreinigung des Produkts wahrend der Herstellung, Lagerung und des Transports zum
Kunden muss ausgeschlossen werden;

b) Die Funktion der technischen Einrichtungen muss regelmdaBig Uberprift werden;

c) Produktionsrelevante Messgerdte mussen je nach gesetzlichen Vorgaben regeimd&Big ge-
eicht, validiert bzw. kalibriert werden;

d) das zertifizierte Unternehmen muss wdhrend des kompletten Produktionsprozesses sicher-
stellen, dass verschiedene Qualitats- und Partikelklassen von Hackschnitzeln entweder
zeitlich oder rédumlich gefrennt gelagert werden.

6.3.3 Lieferung und Transport

6.3.3.1 FUr den Transport von Rohstoffen und Produkten durfen nur Fahrzeuge eingesetzt
werden, die frei von Storstoffen sind.

6.3.3.2 Der Reinigungszustand der zu beladenden Fahrzeuge muss dokumentiert werden.

6.3.3.3 Eine Wasseraufnahme der Hackschnitzel wéhrend des Transports, z.B. durch Re-
gen, muss mit geeignetem und zumutbarem Aufwand minimiert werden.
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6.3.4

6.3.4.1

Eigeniuberwachung der Hackschnitzelqualitat

Der Zertifikatnehmer ist verpflichtet, ein System zur betriebsinternen Qualitatskon-

frolle zu etablieren, um sicherzustellen, dass die produzierten Produkte konstant den Anfor-
derungen dieses Handbuchs enfsprechen.

6.3.4.2

Das Unternehmen muss geeignete Probenahme- und Analysemethoden festlegen

sowie die entsprechenden Messmittel zur VerfGgung haben, um diese umzusetzen.

6.3.4.3

° Tabelle 3

Die Messmethoden aus Tabelle 3 sind einzuhalten.

Im Rahmen der betriebsinternen Qualitatskontrolle zuldssige Methoden (Grenzwerte siehe Ta-

belle 1)

Produkteigenschaften

Empfohlene Messmethode

Akzeptierte Messmethode (muss im
Einzelfall vom DEPI anerkannt werden)

Feinanteil (m-%)

Siebanalyse
(Sieb mit mind. 400 mm Durchmes-
serund 3,15 mm Lochung)

Siebanalyse
(Sielb mit mind. 300 mm Durchmesser
und 3,15 mm Lochung)

Grobanteil (m-%)

Siebanalyse

(Siebb mit mind. 400 mm Durchmes-
ser und 45 mm Lochung bei P31S
und 63 mm Lochung bei P45S)

Siebanalyse

(Sielb mit mind. 300 mm Durchmesser
und 45 mm Lochung bei P31S und 63
mm Lochung bei P45S)

Maximale Ldnge (in mm)

Auszdhlung einer 10 | Probe

Sichtkontrolle am Haufen

Wassergehalt (m-%)

Thermische Trocknung
(Trockenschrank, Ofen)

Kapazitive Wassergehaltsbestimmung,
alternative Trockenmethode, Einstech-
lanze kurz/lang, Mikrowelle

6.3.4.4

men zur Behebung dokumentiert werden.

6.3.4.5

° Tabelle 4

Bei festgestellter Nichteinhaltung der Grenzwerte muUssen Ursachen und MaBnah-

Die Haufigkeit der EigenUberwachungen aus Tabelle 4 sind einzuhalten.

Im Rahmen der betriebsinternen Qualitdtskontrolle zu prifende Parameter (Grenzwerte in Tabelle 1)

Produkteigenschaft

Probenahme

Havufigkeit

Feinanteil (m-%)

FrUhestens nach der Siebung bis sp&-
testens vor der Verladung

1 x monatlich @

Grobanteil (m-%)

FrUhestens nach der Siebung bis sp&-
testens vor der Verladung

1 x monatlich @)

Maximale Lange (in mm)

FrUhestens nach der Siebung bis sp&-
testens vor der Verladung

1 x monatlich @)

Wassergehalt (m-%)

Bei der Verladung/Auslieferung

1 x monatlich @ b)

al Wenn die Produktion > 250 tatro/Monat betrégt, muss die EigenUberwachung mind. alle 250 tatro
stattfinden. ©) Bei risikobehafteten Trocknungsmethoden (z. B. Container) sind QualitGtskontrollen einmal

wodchentlich durchzufUhren.
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6.3.4.6 Die Anleitung zur Probenahme fur ENplus-Hackschnitzel ist zu beachten oder eine
vom ENplus-Programmmanagement anerkannte gleichwertige Methode ist anzuwenden.
Die Angemessenheit anderer Methoden zur Probenahme und der Messmethoden fUr die Ei-
genUberwachung muss im Rahmen der Konformitatsbewertung bestatigt werden.

6.3.4.7 Datum der Probenahme, Messmethode und Ergebnisse mUssen dokumentiert wer-
den. Die Dokumente zu den Messungen im Rahmen der betriebsinternen Qualitatskontrolle
mussen aufbewahrt werden.

6.3.5 Lieferdokumentation

6.3.5.1 Lieferdokumente der zertifizierten Unternehmen mussen mindestens die folgenden
Angaben enthalten:

a) Name, Kontaktdaten und ENplus-ID des Zertifikatnehmers,

b) Produkt-ID oder ENplus-Qualitatszeichen (siche 7.8) des zertifizierten Produkts,

c) Liefermenge in kg, Tonne, kgatro, t-atro oder Schittraummetern (je nach Abrechnungsme-
thode, siehe 6.3.5.2),

d) der letzte gemessene Wassergehalt,
e) Kennzeichen des Lieferfahrzeugs,
f)  Art der Anlieferung (geschuttet, eingeblasen, Wechselcontainer),

g) Datum und Unterschrift des Fahrers.

ANMERKUNG 1: Um die Anforderung zu erfullen, kbdnnen Lieferdokumente, Vertr&dge oder andere Kom-
munikationsmittel genutzt werden.

ANMERKUNG 2: Weitere produktbezogene Angaben mussen zutreffend und nachprifbar sein.
6.3.5.2 Es sind drei vertragliche Abrechnungsmethoden zugelassen:

a) Massebezogene Abrechnung (kg/t)

b) Abrechnung nach atro-Tonnen (kgatre 0der tatro)

c) volumenbezogene Abrechnung (Schittraummetern)
6.3.5.3 Lertifizierte Unternehmen muUssen inren Kunden bei Abrechnung der Lieferung
nach massebezogener Liefermenge einer vorher vereinbarten Wassergehaltsklasse oder mit
Angabe des durchschnittlichen Wassergehalts der gelieferten Charge anbieten.
6.3.54 Aus der Liefermenge und dem Wassergehalt kann die gelieferte Brennstoffenergie
rechnerisch bestimmt werden. Dazu ist ein atro-Heizwert von 5,0 kWh/kgatro €inheitlich fUr alle
Holzarten und der gemessene atro-Heizwert aus der Laboranalyse des zertifizierten Produkts

anzusetfzen, sofern die Holzartenzusammensetzung des Rohstoffs unverdndert ist. Alternativ
kann ein Wert entsprechend dem Wassergehalt aus Tabelle 5 entnommen werden.
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o Tabelle 5
Heizwert von Hackschnitzeln nach Wassergehalisklasse und Holzart
Wassergehaltsklasse Wassergehalt in m-% Heizwert Hy in kWh/kg @)
atro 0 5,00
M10 <10 4,43
M15 >10bis< 15 4,29
M20 > 15 bis <20 4,01
M25 > 20 bis < 25 3,72
M30 > 25 bis < 30 3,44
M35 > 30 bis < 35 3.15
M40 > 35 bis < 40 2,87
M45 > 40 bis < 45 2,59
M50 > 45 bis < 50 2,30
M55 > 50 bis < 55 2,02

al Die Berechnung des Heizwerts erfolgt mit Ausnahme der Klasse M10 fUr den mittleren Was-
sergehalt der jeweiligen Klasse.

6.3.6 Beschwerdemanagement zerfifizierter Betriebe

6.3.6.1 Lertifizierte Betriebe muUssen ein Verfahren zur Asnnahme, Dokumentation und Bear-
beitung von Reklamationen etablieren.

6.3.6.2 Sofern dieser Bereich nicht dem QualitGtsmanager zugeordnet wird, muss ein Be-
schwerdemanager benannt werden, der fUr die Bearbeitung von Reklamationen zustdndig
ist.

6.3.6.3 Der Beschwerdemanager ist verantwortlich fUr die Erfassung, Bearbeitung, Doku-
mentation und das Monitoring von Kundenbeschwerden einschlieBlich der Veranlassung von
Korrektur- und PraventivmaBnahmen. Der Beschwerdemanager kann Teilaufgaben delegie-
ren.

6.3.6.4 Der Betrieb muss in der Lage sein, die Beschwerde in den Landessprachen der Lan-
der, in denen vertrieben wird, zu bearbeiten.

6.3.6.5 Die Beschwerde muss schnellstmoglich bearbeitet werden, sofern die Beschwerde
anerkannt wird. Es mUssen MaBnahmen zur Behebung méglicher M&ngel in Bezug auf zertifi-
zierungsrelevante Prozesse oder Produkte, die die Beschwerde betreffen, eingeleitet werden.

6.3.6.6 Sofern Laboranalysen zur KlGrung von strittigen Qualitdtsparametern notwendig
sind, soll der Betrieb dafur eine vom DEPI genannte Prifstelle mit der Analyse beauftragen.

6.3.6.7 Der Beschwerdemanager muss unter Einbeziehung der Entscheidungstréger eine
regelmdaBige (mindestens jahrliche) Auswertung der Beschwerden vornehmen, um Korrektur-
und VorbeugemaBnahmen abzuleiten, umzusetzen und zu dokumentieren.

6.3.6.8 Reklamationen sind immer anzuerkennen, wenn das Produkt im Anlieferungszu-
stand nachweislich nicht konform mit den Handbuchanforderungen ist.

ANMERKUNG: Nachweise kbnnen Messwerte aus Prifungen gemdB dieses Handbuchs, dokumentierte

Abweichungen, Fotos oder Videos des Zustands bei Anlieferung und/oder Prufberichte von Laboren
sein.
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6.4 Personalanforderungen

6.4.1 Qualitatsmanager

6.4.1.1 Das zertifizierte Unternehmen muss einen QualitGtsmanager ernennen, der bezlg-
lich der verschiedenen Prozesse und der Qualitét der Hackschnitzel Gber ausreichend Kom-
petenzen verfugt.

6.4.1.2 Der Qualitétsmanager muss dazu ermdchtigt sein, die Anforderungen dieses
Handbuchs — durch MaBnahmen und zur Dokumentation —im Betrieb umzusetzen.

6.41.3 Der Qualitatsmanager ist:
a) Ansprechpartner fUr das DEPI und den Auditor;

b) verantwortlich, die Anforderungen dieses Handbuchs im Befrieb umzusetzen. D.h. er ist
verantwortlich fUr das Qualitatssicherungssystem, die interne Dokumentation, die Mitar-
beiterschulung und die Einhaltung der weiteren Anforderungen des Zertifizierungspro-
gramms. Einzelne Konftroll- und Dokumentationsaufgaben durfen von inm auf andere An-
gestellte Ubertragen werden. Die verantwortlichen Angestellten mUssen angeleitet und
die ordnungsgemdBe Erledigung der Ubertragenen Aufgaben muss Uberwacht werden;

c) verpflichtet, den Meldepflichten gemdaB 6.4.3 nachzukommen;

d) verpflichtet, mindestens im ersten Jahr seiner Tatigkeit und danach einmal in jeder Zertifi-
zierungsperiode an einer vom DEPI anerkannten externen Qualit&tsschulung teilzuneh-
men. Der Qualit&tsmanager (oder Stellvertreter) muss einen effizienten Wissenstransfer in-
nerhalb des Unternehmens sicherstellen.

6.4.2 Kompetenzen

6.4.2.1 Die Kompetenzen der Mitarbeiter, die Einfluss auf die Qualitdt der Hackschnitzel
haben, mUssen vom Unternehmen festgelegt und durch geeignete Anleitung, Schulung und
Erfahrung sichergestellt werden.

6.4.22 Alle Personen, die Arbeiten mit Einfluss auf die Qualitat der Hackschnitzel ausfUh-
ren, mussen mindestens einmal pro Zertifizierungsperiode an einer Schulung zur Qualitét von
Hackschnitzeln und zur Einhaltung der relevanten Anforderungen dieses Handbuchs teilneh-
men. Bevor sie ihre Arbeit aufnehmen, mussen die jeweiligen Angestellten eine umfassende
Einweisung hinsichtlich der Qualitatsaspekte beim Umgang mit Hackschnitzeln erhalten.

6423 Mitarbeiter von Dienstleistern, z. B. Hackerfahrer, die Einfluss auf die Hackschnitzel-
qualitat haben, mUssen vom zertifizierten Unternehmen in ihre Aufgaben eingewiesen wer-
den.

6.4.3 Dokumentation und Meldepflichten

6.4.3.1 Der Betrieb muss eine Dokumentation zu Beschwerden, Warenein- und ausgan-
gen, qualitétsrelevanter Prozesse, Schulungen und betriebsinterner Qualitatskontrollen (siehe

Anhang 1) fOhren.

6.4.3.2 Die Aufbewahrungsfrist der Dokumentation betragt mindestens fUnf Jahre.
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6.43.3 Der Zertifikatnehmer verpflichtet sich, dem DEPI im Zuge der Zertifizierung des Un-
ternehmens und seiner Produkte folgende Informationen bereitzustellen, sowie das DEPI un-
verzUglich Uber Anderungen dieser Informationen zu unterrichten:

a) Kontaktdaten Zertifikatnehmer, inklusive Ansprechpartner und Qualitédtsmanager;
b) Zertifizierung weiterer Qualitatsklassen oder PartikelgréBen;
c) Produktionsstatte und Herstellungsverfahren.

6.4.3.4 Das Unternehmen muss Ende des Jahres die Menge verkaufter ENplus-zertifizierter
Hackschnitzel melden. Diese dient der Rechnungsstellung.

6.5 Umgang mit nichtkonformen Hackschnitzeln

6.5.1 Hackschnitzel, die nicht den Qualitdtsvorgaben aus Tabelle 1 entsprechen, gelten
als nichtkonform und durfen nicht als zertifizierte Hackschnitzel in den Handel gebracht wer-
den.

6.5.2 Der Verbleib von nichtkonformen Hackschnitzeln muss dokumentiert werden.

6.5.3 Inverkehrbringung nichtkonformer Hackschnitzel

6.5.3.1 Wurden nichtkonforme Hackschnitzel als ENplus-zertifiziert verkauft, soll der Kunde
informiert werden.

6.5.3.2 Ursache und betroffene Chargen mussen ermittelt und MaBnahmen ergriffen wer-
den, um das Inverkehrbringen in der richtigen QualitGisklasse zu gewdhrleisten.

6.5.3.3 Das Vorgehen ist zu dokumentieren.
6.6 Preismeldung

6.6.1 Der Lizenznehmer ist verpflichtet, an der anonymen Preisabfrage des DEPI Uber das
Preismeldeportal teilzunehmen. Dem Unternehmen werden nach Erstzertifizierung Zugangs-
daten zugesendet.

6.6.2 Die Preise sind immer quartalsweise zum 15. des Monats zu melden.
7. Management des Zertifizierungssystems
7.1 Gultigkeit von Zertifikat und Lizenz

Das Zertifikat ENplus-Hackschnitzel wird dem Zertifikatnehmer fUr eine Zertifizierungsperiode
von drei Jahren ausgestellt, beginnend mit dem Ausstellungsdatum des Zertifikats. Nach er-
folgreicher Rezertifizierung wird ein Nachfolgezertifikat, wiederum mit dreij&hriger Laufzeit, er-
stellf.
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7.1.1 Kundigung, Suspendierung und Entzug des Zertifikats

7.1.1.1 Das Zertifikat oder einzelne Produkte kdnnen im Gultigkeitszeitraum suspendiert
werden, wenn das zertifizierte Unternehmen von den Anforderungen an zertifizierte Unterneh-
men und Produkte abweicht und keine wirksamen KorrekturmaBnahmen innerhalb der gege-
benen Fristen vollzieht und/oder die Kosten fUr Zertifizierung und Lizenz nicht gezahlt werden.
Das DEPI darf dem zertifizierten Unternehmen kindigen, wenn es die jahrlich verkaufte
Menge an ENplus-Hackschnitzel nicht fristgerecht meldet, alternativ ist eine Mengenschat-
zung maglich.

7.1.1.2 Die Hackschnitzel durfen ab Zertifikatssuspendierung oder freiwilliger Aussetzung
nicht weiter als zertifiziert verkauft werden.

7.1.2 Wiedereinsetzung des Zertifikats
7.1.2.1 Nach Suspendierung des Zertifikats muss der Zertifikatnehmer die Abweichungen
beheben, die dazu gefGhrt haben. Wenn die Behebung der Abweichungen vom DEPI bestd-

tigt wurde, wird das Zertifikat wiedereingesetzt.

7.1.2.2 Bei einem Zertifikatsentzug bzw. Kindigung wird die ENplus-ID des Zertifikatneh-
mers nicht erneut an ein anderes zertifiziertes Unternehmen vergeben.

7.1.23 Bei Zertifikatsentzug durch das DEPI kann der fruhere Zertifikatnehmer erst nach Ab-
lauf von 6 Monaten einen neuen Antrag auf Zertifizierung stellen.

7.2 Lertifikatserweiterung

Soll ein bestehendes Zertifikat erweitert werden, muss dies dem DEPI mitgeteilt werden. Dies
ist der Fall, wenn ein neues Produkt zertifiziert werden soll.

7.2.1 Der Zertifikatnehmer muss dem DEPI eine neue Produktmeldung einreichen und
eine Produktprobe in RUcksprache mit einem Auditor an ein Priflabor schicken.

7.2.2 Die Probenahme wird vom Qualitdtsmanager durchgefihrt.
7.3 Qualitatskontrolle
7.3.1 Begleitete Audits fir Auditoren

Bei Bedarf wird das DEPI aktive ENplus-Auditoren fUr Hackschnitzel begleiten. Dazu wird ein
anderer gelisteter Auditor bei einem Audit die Leistung des zu prifenden Auditors dokumen-
tieren. Bei Unzuldnglichkeiten werden passende TrainingsmaBnahmen ergriffen.

7.3.2  Externe Uberpriifung Qualititsmanagementsystem

7.3.2.1 Das DEPI wird zur Wahrung der Integrit@t und Konsistenz der Umsefzung dieses
Handbuchs durch eine externe Konftrollstelle GberprUft.

7.3.2.2 Es erfolgt eine jahrliche Uberprifung des Qualitdtsmanagementsystems des DEPI,
bei der unter anderem Verfahren, Lenkung von Dokumenten, Personal (Kapazitat, Ausbil-
dung) sowie Zertifizierungsentscheidungen Uberpruft werden.

7.3.2.3 Die externe Stelle soll im Zuge der Uberprifung Audits, die von ENplus-Auditoren
durchgefuhrt werden, begleiten. Dabei wird die Leistung des ENplus-Auditors bewertet.
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7324 Die externe Stelle erstellt fur das DEPI einen Bericht mit Abweichungen und Verbes-
serungspotenzialen aus beiden Teilen der Uberprifung.

7.4 Abweichungen von den Programmanforderungen

7.4.1 Zertifizierungsentscheidung

Zertifizierungsentscheidungen werden gemdB 7.4.9 mitgeteilt. Im Falle von Anderungen der
Produkte, von Firmendaten, bei Rezertifizierung oder Neuzertifizierung wird dem Betrieb ein
Zerftifikat ausgestellt.

7.4.2 Widerspruchsverfahren

Ein Betrieb kann innerhalb von zwei Wochen Widerspruch gegen zertifizierungsrelevante Ent-
scheidungen (z.B. Suspendierung des Zertifikats) und im Zuge von Abweichungen gegen ge-
forderte MaBnahmen des DEPI einlegen. Ein Widerspruch muss schriftlich erfolgen und eine
Begrindung enthalten.

Das DEPI behandelt Widerspriche gemdB den Vorgaben unter 7.6.12.

7.5 Ressourcen

7.5.1 Personal des DEPI

Das DEPI stellf sicher, dass Antragsbewertung, Audits, Konformitatsbewertung, Zertifizierungs-
entscheidung und Kompetenzmanagement des beteiligten Personals von Personal mit aus-
reichender Qualifikation und Kompetenzen durchgefihrt werden.

7.5.2 Auditoren

7.5.2.1 Um Audits im Bereich ENplus-Hackschnitzel durchfUhren zu kbnnen, muss der Be-
werber nachweisen, dass er anerkannter Auditor in einem verwandten Bereich ist (z. B. EN-
plus-Pellets, FSC, PEFC).

7.5.2.2 Zur Einarbeitung muss eine DEPI-Schulung fur ENplus-Hackschnitzel und mind. 3 von
einem ausgebildeten Auditor begleitete Audits absolviert werden.

7.6 Anforderungen an Verfahren

7.6.1 Allgemein

7.6.1.1 Als Grundlage fur die durch das DEPI und die Inspektionsstellen angewandten Verfah-
ren dient dieses Handbuch in der akfuellen Version 2.0. Die Zertifizierung muss alle Bereiche und
Prozesse enthalten, die Einfluss auf die ErfUllung der Anforderungen dieses Handbuchs oder auf
die Qualitat der Hackschnitzel haben kénnen.

7.6.1.2 Alle Vorlagen fur Dokumente (Berichte, Formulare, etc.) werden vom DEPI zur VerfU-
gung gestellt und aktualisiert. Das DEPI kann Dokumente von anderen Inspektionsstellen nach
Einreichung und Prifung zulassen (siehe 8.4). Berichte und Checklisten mussen inhaltlich mit
den Vorlageberichten vom DEPI Ubereinstimmen.

7.6.2 Antrag

7.6.2.1 Das DEPI meldet sich nach Eingang neuer Antrége auf Zertifizierung fir ENplus-
Hackschnitzel innerhalb von maximal zwei Wochen beim Antragssteller zurick.
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7.6.2.2 Das DEPI muss als Teil der Evaluierung des Antfrags prifen, ob der Antragsteller zu
einem vorherigen Zeitpunkt bereits Inhaber eines ENplus-Hackschnitzel Zertifikats war und ggf.
eine Sperrfrist besteht.

7.6.3 Vertrag

7.6.3.1 Nach positiver Prifung des Antrags sendet das DEPI dem Unternehmen einen Ver-
frag zu.

7.6.3.2 Das DEPI kann den Vertrag ablehnen, falls nicht innerhalb von drei Monaten nach
dem ersten Audit eine positive Zertifizierungsentscheidung getroffen wird. Es kann den Ver-
trag auch verwerfen, falls der Antragsteller die Rechnung Uber die Lizenz- und Zertifizierungs-
kosten nicht begleicht.

7.6.4 Audit

7.6.4.1 Audits werden nach den Vorgaben dieses Handbuchs durchgefihrt. Ziel des Au-
dits ist es, die Konformit&t des Betriebs mit den Vorgaben dieses Handbuchs zu Uberprifen.

7.6.4.2 Alle wéhrend des Audits durch den Auditor erlangten Informationen sind vom DEPI
und dem Auditor vertraulich zu behandeln.

7.6.4.3 Am Ende des Audits hat der Auditor dem auditierten Betrieb als Teil des Schlussge-
spréchs die vorldufigen Ergebnisse des Audits mitzuteilen, inklusive aller gefundenen Abwei-
chungen (siche 7.6.8).

7.6.44 In Jahren ohne Erst- oder Rezerfifizierungsaudit fihrt das DEPI ein Uberwachungs-
audit durch.

7.6.4.5 FUr die Erst- und Rezertifizierung ist ein Vor-Ort-Audit durch einen vom DEPI beauftrag-
ten Auditor erforderlich, der freien Zugang zu allen Betriebsstatten hat. Begleitet wird das Audit
vom Qualitdtsmanager oder einem beauftragten Stellvertreter. Wahrend des Vor-Ort-Audits
nimmt der Auditor gemdaB 7.4.46 eine Hackschnitzelprobe fUr die Produktanalyse und kontrolliert
Anlagen und Betriebseinrichtungen. Bei Vor-Ort-Audits wird die Dokumentenprifung wahrend
des Audits durchgefuhrt (siehe Tabelle 8).
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Folgende relevante Anforderungsbereiche werden geprUft:

a) Betriebliche Einrichtungen (Lager, Fahrzeuge, Siebanlagen, Trocknungseinrichtungen),

b) Methoden zur Probenahme und Messungen sowie Ergebnisse der internen Qualit&tssi-
cherung,

c) Wareneingangs- und Lieferdokumente (Stichprobe),

d) Reinigungspldne Lagerung und Fahrzeuge (Stichprobe),
e) Beschwerdemanagement,

f)  Mitarbeiterschulung,

g) Rohstoffe, Zwischenprodukte und zertifizierte Produkte,
h) Verkaufsmenge zertifizierter Hackschnitzel.

ANMERKUNG: In Ausnahmefdllen kann die Uberprifung der Betriebe in Absprache mit dem DEPI als Re-
mote-Audit durchgefUhrt werden.

7.6.4.6 Wird nach einem Rezertifizierungsaudit aufgrund von schwerwiegenden Abwei-
chungen eine Suspendierung ausgesprochen, kann diese nur bis sechs Monate nach Laufzeit-
ende des Zertifikats ohne erneutes Erstaudit aufgehoben werden.

7.6.4.7 Das Uberwachungsaudit findet in der Regel in Form eines Dokumentenaudits statt.
Dabei werden Dokumente zu Abweichungen, zum Beschwerdemanagement und zu Mes-
sungen der EigenUberwachung geprift (siehe Tabelle 8).

In folgenden Fallen kann beim Uberwachungsaudit ein Fernaudit durchgefihrt werden:

a) Es bestehen offene Abweichungen aus dem vorherigen Audit.

b) Essindim vergangenen Jahr Beschwerden bezUglich der Hackschnitzelqualitét beim DEPI
eingegangen.

c) Der Auditor hat Auffalligkeiten bei den eingereichten Dokumenten festgestellt.

d) Es gab betriebliche Anderungen mit potenziellem Einfluss auf die Hackschnitzelqualitét
(beispielsweise neuer Qualitdtsmanager oder neue Technik mit Einfluss auf die Hack-
schnitzelqualitat).

7.6.4.8 Beim Fernaudit kbnnen die Dokumentation zu folgenden Anforderungsbereichen per
Videotelefonat geprift werden:

a) Methoden zur Probenahme, Messungen und Ergebnisse der internen Qualitétssicherung,
b) Wareneingangs- und Lieferdokumente (Stichprobe),

c) Reinigungspl@ne Lagerung und Fahrzeuge (Stichprobe),

d) Beschwerdemanagement,

e) Mitarbeiterschulung.

. Tabelle 6
Anforderungen an die jahrliche Uberpriifung

Vorgang Turnus Audittyp Probenahme
Erstzertifizierung Vor Beginn der ersten Zertifizierungsperiode vor Ort Auditor
Uberwachung Im 1. und 2. Jahr der Zertifizierungsperiode Dokumenten- Zertifikatnehmer
audit/Fernau-
dit
Rezertifizierung Im 3. Jahr der Zertifizierungsperiode, vor Ab- vor Ort Auditor
lauf des Zertifikats
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7.6.5 Dokumentenpriifung/Stichprobenziehung

7.6.5.1 Die Dokumentenprifung umfasst die Prifung allerim Anhang 1 Dokumentierte
Informationengeforderten Dokumente auf Konformit&t mit den Anforderungen dieses
Handbuchs. Die Dokumente kdnnen sowohl in digitaler als auch in Papierform vorliegen.

7.6.5.2 Das Verfahren zur Stichprobenziehung sowie der Umfang der Stichprobe obliegt
dem Auditor. Beides sollte der Komplexitat des Betriebes sowie den Ergebnissen vorheriger
Audits Rechnung fragen.

7.6.5.3 Dokumente, die wahrend des Audits nicht vorlagen, kann der Betrieb innerhalb ei-
ner durch den Auditor festgelegten Frist nachreichen.

7.6.6 Probenahme

FUr jede Qualitats- und PartikelgréoBenklasse sind im Rahmen des jéhrlichen Audits zwei Probe
von 10 | und 30 | an ein vom DEPI genanntes Priflabor zu senden. Die Erflllung der Anforde-
rungen aus Tabelle 1 muss im PrUfbericht bestatigt werden. Folgende Anforderungen gelten
an die Probenahme:

a) Die Probe ist bei Vor-Ort-Audits vom Auditor zu nehmen.

b) Bei Fernaudits wird die Probe durch den QualitGtsmanager oder einen durch den Quali-
tatsmanager beauftragten Mitarbeiter genommen.

c) Die gezogene Probe ist vom Auditor eindeutig zu kennzeichnen. Der Auditor kann die
Probe selbst an das Priflabor versenden oder den Versand an das auditierte Unterneh-
men Ubertragen.

d) Zusatzliche Proben (z.B.im Zuge von Abweichungen) k&énnen vom Qualit&tsmanager ge-
nommen, die Proben gekennzeichnet und anschlieBend vom Betrieb ins Labor geschickt
werden. Die Probenahme kann vom DEPI Uberwacht werden (z.B. durch Fotos oder Vide-
otelefonie).

ANMERKUNG: Das DEPI kann bei zusatzlichen Proben einzelne Parameter (siehe Tabelle 1) analysieren.
7.6.7 Laboruntersuchung

7.6.7.1 Das DEPI veranlasst Laboranalysen fUr zu zertifizierende Produkte. Jedes Produkt
wird auf die in Tabelle 1 aufgefUhrten Parameter hin getestet.

7.6.7.2 Die Analyseergebnisse sind in einem Laborbericht zusammenzufassen. Dem zertifi-
zierten Unternehmen muss der Laborbericht zur Verflgung gestellt werden.

7.6.8 Abweichungen

7.6.8.1 Der Auditor muss schwerwiegende Abweichungen, geringfiigige Abweichungen
und Beobachtungen identifizieren und im Auditbericht einen entsprechenden Behebungsvor-
schlag machen. Die ENplus-Zertifizierungsstelle (DEPI) legt die endgultigen Abweichungen, die
jeweiligen Korrektur- und VorbeugungsmaBnahmen sowie die zugehdrigen Fristen fest. Dabei
werden die bereits durch die ENplus-Inspektionsstelle vorgenommenen Bewertfungen und Ab-
weichungsfeststellungen (inkl. KorrekturmaBnahmen, Fristen und ErfUllung) bestatigt oder mo-
difiziert.
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Das Unternehmen muss die Ursache fUr die jeweilige Abweichung analysieren und spezifische
Korrektur- und PréventionsmaBnahmen ergreifen, um die festgestellten Abweichungen inner-
halb der gesetzten Frist zu beheben.

ANMERKUNG: Abweichungen und Beobachtungen k&nnen in einem separaten Abweichungsbericht als
Anhang zum Auditbericht und/oder Konformit&tsbericht dokumentiert werden.

7.6.8.2 Der Auditor/die Zertifizierungsstelle kann eine nicht behobene geringfigige Abwei-
chung im Folgejahr/in den Folgejahren zu einer schwerwiegenden Abweichung hochstufen.

7.6.8.3 Das DEPI muss die Umsetzung der MaBnahmen durch das zertifizierte Unternehmen
verfolgen und die Effektivitét der MaBnahmen Uberprifen. Zur Uberprifung der Effektivitét
kann eine erneute Dokumentenprifung, ein Zusatzaudit und/oder eine erneute Laborunter-
suchung herangezogen werden.

7.6.8.4  Zur Behebung schwerwiegender Abweichungen ist vom DEPI folgendes Verfahren
anzuwenden:

a) Wird eine schwerwiegende Abweichung bei einer Erst- oder Rezertifizierung festgestellt,
darf die (Re-)Zertifizierung erst nach Behebung der Abweichung erfolgen.

b) Wird eine schwerwiegende Abweichung bei einer Uberwachung oder Rezertifizierung
festgestellt, wird dem zertifizierten Betrieb eine Frist von maximal drei Monaten zur Behe-
bung der Abweichung eingerdumt.

ANMERKUNG 1: Es kann Ausnahmen geben, wenn es dem Unternehmen in der vorgegebenen Zeit
nicht moglich ist, die schwerwiegende Abweichung zu beheben. Ein gerechtfertigter Grund fUr die
Nichteinhaltung der genannten Frist ist z.B. eine saisonale Produktion oder die eingeschrénkte Verfiug-
barkeit einer bestimmten Hackschnitzelqualitat vor Ort.

c) Wird die schwerwiegende Abweichung nicht rechizeitig behoben oder sollten die MaB-
nahmen zur Behebung nicht effektiv sein, wird das Zertifikat durch das DEPI ausgesetzt.

7.6.9 Konformitdtsbewertung und Zertifizierungsentscheidung

7.6.9.1 Das DEPI erstellt einen Konformit&tsbericht, der alle relevanten Auditergebnisse und
die Zertifizierungsentscheidung beinhaltet.

7.6.9.2 Der Konformitatsbericht kann aus einem separaten Konformitats-, Inspektions-, Ab-
weichungs- und Laborbericht bestehen oder ein Dokument kann alle Berichte enthalten.

7.6.9.3 Das DEPI fUhrt die Konformit&tsbewertung nicht spater als drei Monate nach dem Zeit-
punkt des Audits durch.
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7.6.10 Lertifikat

Auf Grundlage einer positiven Zertifizierungsentscheidung wird nach Erst- und Rezertifizie-
rungsaudit sowie bei Anderung des Produkts oder der Firmenadresse ein Zertifikat ausgestellt.
Das Zertifikat hat eine Laufzeit von drei Jahren ab Ausstellungsdatum.

Folgende Informationen sollen auf dem Zertifikat enthalten sein:

a) Kontaktdaten DEPI,

b) Name und Adresse des zertifizierten Betriebs,
c) Laufzeit des Zertifikats,

d) ENplus-ID,

e) Qualitatsklasse/n und PartikelgroBe/n.
7.6.11 Kindigung, Aussetzung und Entzug des Zerfifikats

7.6.11.1 Nach Kiindigung, Aussetzung oder Entzug eines Zertifikats soll das DEPI das Unter-
nehmen darauf hinweisen, dass ENplus-Markenzeichen nicht weiterverwendet und keine
Hackschnitzel mehr als zertifiziert verkauft werden dirfen.

7.6.11.2 Im Falle einer Aussetzung des Zertifikats soll das DEPI das Unternehmen Uber die
Aussetzungsgrinde und Bedingungen zur Wiedereinsetzung des Zertifikats informieren.

7.6.12 Widerspruchsverfahren

Gehen Widerspriche gegen zertifizierungsrelevante Entscheidungen oder im Zuge von Ab-
weichungen geforderte MaBnahmen ein, ist das DEPI verpflichtet, diese wie folgt zu behan-
deln:

7.6.12.1 Der Betrieb erhdlt innerhalb einer Woche eine Bestdtigung Uber den Eingang des
Widerspruchs sowie die Annahme oder Ablehnung.

7.6.12.2 Die Uberprifung des Widerspruchs wird durch von der betroffenen Entscheidung
unabhdngiges Personal durchgefihrt.

7.6.12.3 Nach Bearbeitung und Analyse des Widerspruchs erhdlt der WiderspruchsfUhrer
eine Stellungnahme mit Begrindung und gegebenenfalls Revision der Entscheidung.

7.6.13 Beschwerdemanagement des DEPI als Zertifizierungsstelle

7.6.13.1 Die ENplus-Zertifizierungsstelle (DEPI) untersucht und bearbeitet Beschwerden, die sich
auf ihre Zertifizierungstatigkeit beziehen, sowie Einspruche von Unternehmen gegen zertifizie-
rungsrelevante Entscheidungen. Dies schlie3t Beschwerden/Einspriche hinsichtlich der Bewer-
tung der Konformitat eines Unternehmens mit den ENplus-Anforderungen mit ein.

7.6.13.2 Anonyme Beschwerden werden nicht berUcksichtigt.

7.6.14 Umgang mit Beschwerden

7.6.14.1 Beschwerden Uber DEPI als Zertifizierungsstelle:

Das DEPI priUft die Beschwerde und schickt dem BeschwerdefUhrer innerhalb einer Woche
eine Bestatigung Uber den Eingang der Beschwerde sowie deren Annahme oder Ablehnung.

Bei Anerkennung erfolgt eine Uberprifung des Sachverhalts durch von der betroffenen Ent-
scheidung unabhdngiges Personal.
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Nach Bearbeitung und Analyse der Beschwerde erhdlt der BeschwerdefUhrer eine Stellung-
nahme mit Begrindung und gegebenenfalls eingeleiteten MaBnahmen.

ANMERKUNG: Beispiele fur Beschwerden gegenuber dem DEPI sind Verhalten von Auditoren, Rech-
nungsstellung und/oder Auditzeitpunkt.

7.6.14.2 Beschwerden Uber Zertifikkathnehmer durch inre Kunden:

Der BeschwerdefUhrer muss vorab das Beschwerdemanagement des betroffenen Betriebs
selbst durchlaufen. Bei unzureichender Bearbeitung der Beschwerde kann das DEPI das
durchlaufene Beschwerdeverfahren Uberprifen. Dabei wird lediglich die Einhaltung des Be-
schwerdeverfahrens durch den Betrieb gepriuft und keine erneute Bewertung des Sachver-
halts vorgenommen. Der Betrieb und der BeschwerdeflGhrer werden Uber das Ergebnis der
Uberprifung informiert.

ANMERKUNG: Beschwerden beziehen sich Ublicherweise auf die Qualitat der Hackschnitzel oder den
Liefervorgang.

7.6.14.3 Alle anderen Beschwerden Uber Zertifikatnehmer:

Das DEPI prift die Beschwerde und schickt dem BeschwerdefUhrer innerhalb einer Woche
eine Bestatigung Uber den Eingang der Beschwerde sowie deren Annahme oder Ablehnung.
Bei Anerkennung wird der betroffene Betrieb informiert und es erfolgt eine Uberprifung des
Sachverhalts. Nach Bearbeitung und Analyse der Beschwerde erhalten der BeschwerdefUh-
rer und der betroffene Betrieb eine Stellungnahme mit Begrindung und gegebenenfalls ein-
geleiteten MaBnahmen.

ANMERKUNG: Zum Beispiel bei Verdacht der Nichteinhaltung der Zertifikatsanforderungen.
7.7 Geheimhaltung

Das DEPI ist verpflichtet, bei der Erfassung und Verarbeitung von Daten die Geheimhaltung,
mittels Verfahren und VertrGgen sicherzustellen. Dies umfasst Betriebsinformationen, vertrauli-
che Informationen sowie personenbezogene Daten, die das DEPI im Zuge der Zertifizierung
erhebt oder anderweitig erlangt.

7.8 ENplus-Qualitatszeichen

7.8.1 Das ENplus-Qualitatszeichen wird zur Kennzeichnung und Bewerbung der zertifizier-
ten Hackschnitzel genutzt.

7.8.2 FUr jedes zertifizierte Produkt wird ein individuelles ENplus-Qualitatszeichen verge-
ben, das auch nur fUr dieses verwendet werden darf. Das ENplus-Qualitatszeichen besteht
aus dem markenrechtlich geschutzten Logo ,,ENplus-Hackschnitzel”, Qualitéatsklasse und der
Produki-ID des zertifizierten Produkts.

7.8.3 Die Produkt-ID setzt sich zusammen aus der ENplus-ID des Zertifikatnehmers, der

PartikelgréBe und Qualitatsklasse. Die einzelnen Bestandteile der Produkt-ID werden durch
einen Bindestrich getrennt.
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Abbildung 1: ENplus-Qualitatszeichen des Zertifikatnehmers HS-DE-000 fUr Hackschnitzel in al-
len zertifizierungsfahigen Qualitats- und PartikelgréBenklassen.

7.84 Verwendung der Markenzeichen durch verschiedene Nutzergruppen

7.8.4.1 Das DEPI stellt dem Zertifikatnehmer ein individuelles Zertifizierungszeichen und fir
jedes zertifizierte Produkt ein individuelles Qualit&tszeichen zur Verfugung.

7.8.4.2 Die Darstellung darf nur in den Originalfarben (Tabelle 7), schwarz-wei3 oder mo-
nochrom erfolgen.

7.84.3 Wenn der Zertifikatnehmer auch nicht zertifizierte Holzhackschnitzel anbietet, muss
sichergestellt sein, dass das Qualitdtszeichen ausschlieBlich mit den zertifizierten Hackschnit-
zeln in Verbindung gebracht wird.

7.8.4.4 Der Zertifikatnehmer darf Wiederverkdufern und Vermittlern seiner zertifizierten Pro-
dukte die Nutzung des Qualitétszeichens auf Angeboten und bei WerbemaBnahmen (on-
und offline) erlauben.

7.8.4.5 Unternehmen, denen die Nufzung des Zeichens vom Zeicheninhaber erlaubt
wurde, mUssen dem DEPI gemeldet werden.

7.8.4.6 In Tabelle 7 sind die Farbcodes fur die grafischen Elemente aufgefUhrt. Drucksa-

chen sollten in CMYK-Farben erstellt werden, alternativ kann Orange als HKS 8 gedruckt wer-
den.
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o Tabelle 7
Farbcodes fir die Farben der verschiedenen ldentifikationszeichen

Orange Grau Schwarz
RGB R=225G=93,B=0 R=134,G=129,B=117 R=24, G=23,B=2]
CMYK C=0,M=65Y=100,K=0 | C=0,M=5,Y=20,K=60 | C=0,M=0,Y=0,K=100
Pantone 1505 424 Black
HKS HKS 7 (HKS 8 bei Druck) HKS 96 HKS 88

a) Zerfifizierte Betriebe: Die Verwendung der eigenen Markenzeichen ist zertifizierten Betrie-
ben gemdB 7.9 generell gestattet, sowohl auf dem Produkt als auch fir produktbezo-
gene und produktunabhdngige Werbung.

b) Nicht zertifizierte Wiederverk&ufer: Die Nutzung des Zeichens ist nur in klarer Verbindung
mit dem Produkt und mit deutlich erkennbarer ID des zertifizierten Betriebes erlaubt. Es
darf kein Eindruck entstehen, dass der nicht zertifizierte Betrieb zerfifiziert ist.

c) Andere Nutzer: Andere Nutzer, beispielsweise Journalisten, SHK-Betriebe, Ofenhersteller
etc. durfen das allgemeine ENplus-Zertifizierungszeichen ohne ID-Nummer (oder mit der
ID-Nummer 000) verwenden, um damit allgemeine, nicht produktbezogene Aussagen
Uber das Zertifizierungsprogramm zu treffen.

7.9 Zeichennutzung

Jeder Zertifikatnehmer erhdlt ein individuelles ENplus-Zertifizierungszeichen und fUr jedes zer-
tifizierte Produkt ein ENplus-Qualitétszeichen.

7.9.1 ENplus-Markenzeichen

7.9.1.1 ENplus-Markenzeichen umfassen alle eingetragenen Zeichen, inkl. Wortmarke und
Wort-Bildmarken (ENplus-Qualitdtszeichen, ENplus-Zertifizierungszeichen), sowie alle vom
DEPI zur VerfGgung gestellten Logovarianten.

7.91.2 Verdnderungen der ENplus-Markenzeichen sind nicht zuldssig. Erlaubt ist lediglich
die Verwendung der Zeichen in monochrom schwarz-weiB oder der vorgegebenen Farb-
kombination.

7913 Wenn der Zerfifikatnehmer auch nicht zertifizierte Hackschnitzel anbietet, muss si-
chergestellt sein, dass die ENplus-Markenzeichen ausschlieBlich mit den zertifizierten Hack-
schnitzeln in Verbindung gebracht werden.

7.9.2 ENplus-Zertifizierungszeichen

7.9.2.1 Das ENplus-Zertifizierungszeichen darf durch den Zertifikatnehmer zu Marketing-
zwecken in Drucksachen, auf Geschdaftspapieren und in elekironischer Form (z. B. auf der In-
ternetseite) genutzt werden.

7.9.2.2 Das ENplus-Zertifizierungszeichen fUr ENplus-Hackschnitzel wird vom DEPI vergeben
und seftzt sich aus dem markenrechtlich geschutzten Logo ,,ENplus-Hackschnitzel" und der
ENplus-ID des Zerfifikatnehmers zusammen.

7.9.2.3 Die ENplus-ID besteht aus dem Buchstaben HS fUr Holzhackschnitzel, einem Lan-

derkUrzel fUr den Unternehmenssitz des Zertifikatnehmers und einer dreistelligen, fir jedes zer-
tifizierte Unternehmen fortlaufend vergebenen Identifikationsnummer.
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Abbildung 2: ENplus-Zertifizierungszeichen des Zertifikatnehmers mit der beispielhaften EN-
plus-1D HS-DE-000.

8. Systemtrager DEPI
8.1 Zustandigkeiten DEPI

8.1.1 Das Deutsche Pellefinstitut (DEPI) ist als Systemtrdger EigentUmer der eingetrage-
nen Marke ENplus-Hackschnitzel und allein fUr die Leitung des Zertifizierungsprogrammes zu-
standig. Neben der Bewerbung und Férderung des ENplus-Programms hat das DEPI unter an-
derem diese Zust@ndigkeiten:

a) Enfwicklung und Aufrechterhaltung des Handbuchs (siche 8.2),

b) Lizenzvergabe und Zeichennutzung (siehe 8.3),

c) Zulassung von Inspektionsstellen und Auditoren (siehe 8.4),

d) Zulassung von Priflaboren (siehe 8.5),

e) Qualitatskontrolle (siehe 7.3),

f)  Geheimhaltung (siehe 7.7),

g) Beschwerdemanagement (siehe 7.6.13).
8.2 Entwicklung und Aufrechterhaltung des Handbuchs ENplus-Hackschnitzel

8.2.1 Das DEPI ist zustGndig fUr die Entwicklung und Aufrechterhaltung des Handbuchs
ENplus-Hackschnitzel und mitgeltender Dokumente. Zur fechnischen Beratung kann das DEPI
Gremien aus den Mitgliedern des Deutschen Energieholz -und Pellet-Verbands e. V. (DEPV)
und aus ENplus-zertifizierten Betrieben bilden.

8.2.2 Nach Profung durch den Vorstand des DEPV wird das Handbuch verabschiedet
und auf der Webseite (www.enplus-hackschnitzel.de) verdffentlicht.

8.3 Lizenzvergabe und Zeichennutzung

8.3.1 Das DEPI ist als Markenrechtsinhaber von ENplus-Hackschnitzel in der Lage, Lizenz-
vereinbarungen mit zerfifizierten Unternehmen einzugehen und somit die Nutzungsrechte an
den ENplus-Markenzeichen im Rahmen der Zertifizierung zu Ubertragen. Das Nutzungsrecht
erlischt, sobald die Zertifizierung endet.
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8.3.2 Als Markenrechtsinhaber ist das DEPI verpflichtet, Verletzungen des Markenrechts
zu verfolgen und Schritte zur Wahrung einzuleiten. Zeichenmissbréuche, die zertifizierte Be-
triebe beftreffen, werden im Zertifizierungsprozess bericksichtigt und fGhren zu Abweichungen
gemdanB diesem Handbuch oder zur Aberkennung des Zertifikafts.

8.3.3 Das DEPI kann nach Einzelfallprifung Betriebe von der Zertifizierung ausschlieBen,
sofern von einer Rufschadigung des DEPI oder des ENplus-Programms auszugehen ist. Aus-
schlaggebend ist allein die Beurteilung des Sachverhalts durch das DEPI.

8.3.4 Mégliche Verletzungen des ENplus-Markenrechts kénnen dem DEPI per E-Mail an
info@enplus-hackschnitzel.de gemeldet werden.

8.4 Zulassung von Inspektionsstellen

8.4.1 Das DEPI ist fUr die Audits von zu zertifizierenden Betrieben verantwortlich. Ist das
DEPI aus organisatorischen Grionden nicht in der Lage das Audit selbst durchzufUhren, kann
der Betrieb durch einen vom DEPI beauftragten Auditor Gberprift werden. Die Zertifizierungs-
entscheidung unterliegt stets dem DEPI.

8.4.2 FUr eine Beauftragung als Inspektionsstelle muss die Inspektionsstelle Personal ho-
ben, das die Anforderungen gemdag 7.5 erfullt.

8.43 Zudem muss die Inspektionsstelle entweder die Dokumente (z.B. Checklisten und
Inspektionsberichte) des DEPI verwenden oder eigene Varianten vorab einreichen. Die In-
halte der eigenen Dokumente mUssen inhaltlich mit denen des DEPI Ubereinstimmen.

8.5 Zulassung von Prijflaboren

8.5.1 Das DEPI beauftragt ausschlieBlich akkreditierte Priflabore mit der Prifung der von
den Zertifikatnehmern und Auditoren eingesendeten Proben. Priflabore missen eine Verein-
barung mit dem DEPI Uber die Analyse von Produktproben getroffen haben. Welches Labor
im Einzelfall beauftragt wird, entscheidet das DEPI.
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Anhang 1 Dokumentierte Informationen

Lertifizierte Betriebe sind verpflichtet, die in Tabelle 8 gelistete Dokumentation aufzubewahren.
Der Betrieb unterhdlt eine komplette Dokumentation zur Umsetzung aller Anforderungen die-
ses Handbuchs. Die Aufbewahrungsfrist der Dokumentation betragt mindestens fUnf Jahre.

o Tabelle 8
Liste aller im Rahmen der Zertifizierung benoétigten dokumentierten Informationen.

Dokument Kapitel Zeitpunkt Meldung

Produkitmeldungen 7.2.1 Bei Neuaufnahme von Produktien

BeschwerdeUbersicht 6.3.6 Vor/Im Erst- und Rezertifizierungs-
audit, jahrlich vor Dokumentenau-
dit/Fernaudit

Wareneingangsdokumentation (z. B. Lieferschein, Lie- | 7.6.4.5 Vor/Im Erst- und Rezertifizierungs-

ferantenerkldrung zur Naturbelassenheit des Holzes, audit, bei Abweichungen im

ggf. Nachhaltigkeitszertifikate, Wareneingangsprifun- Fernaudit

gen)

Lieferdokumentation (Warenausgang) 6.3.5 Vor/Im Erst- und Rezertifizierungs-
audit, bei Abweichungen im
Fernaudit

Dokumentation beziglich qualitétsrelevanter Prozesse | 4.3.3.2 Vor/Im Erst- und Rezertifizierungs-

(z. B. Reinigung der Fahrzeuge) audit, bei Abweichungen im
Fernaudit

Schulungsdokumentation 6.4.2 Einmal pro Zertifizierungsperiode

Dokumentation betriebsinterner Qualitatskontrolle 6.3.4 Vor/Im Erst- und Rezertifizierungs-

(Messprotokolle) audit, jGhrlich vor Dokumentenau-
dit/Fernaudit

Anhang 2 Geltende Informationsdokumente

Anleitung zur Probenahme fir ENplus-Hackschnitzel, aktuelle Version

Die Anleitung enthdlt Informationen zu Probenahmestellen und -menge, DurchfUhrung der
Probenahmen und die Verjingung dieser. Es sind Methoden und Ger&te zur Entnahme be-
schrieben.

Bestimmung des Wassergehaltes, akiuelle Version

Das Dokument enthdlt Informationen zur DurchfUhrung der Wassergehaltsmessung. Es sind
Methoden und Gerdte beschrieben, die fUr die Messung mit dem Trocknungsofen notwendig
sind.

Anleitung zur Eigeniberwachung der GroBenverteilung, aktuelle Version

Das Dokument enthdalt Informationen zur DurchfUhrung der GréBenanalyse. Es sind Methoden
und Gerdate beschrieben, die fur die Messung notwendig sind.
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	7.3.2.2 Es erfolgt eine jährliche Überprüfung des Qualitätsmanagementsystems des DEPI, bei der unter anderem Verfahren, Lenkung von Dokumenten, Personal (Kapazität, Ausbildung) sowie Zertifizierungsentscheidungen überprüft werden.
	7.3.2.3 Die externe Stelle soll im Zuge der Überprüfung Audits, die von ENplus-Auditoren durchgeführt werden, begleiten. Dabei wird die Leistung des ENplus-Auditors bewertet.
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	Das DEPI stellt sicher, dass Antragsbewertung, Audits, Konformitätsbewertung, Zertifizierungsentscheidung und Kompetenzmanagement des beteiligten Personals von Personal mit ausreichender Qualifikation und Kompetenzen durchgeführt werden.
	7.5.2 Auditoren
	7.5.2.1 Um Audits im Bereich ENplus-Hackschnitzel durchführen zu können, muss der Bewerber nachweisen, dass er anerkannter Auditor in einem verwandten Bereich ist (z. B. ENplus-Pellets, FSC, PEFC).
	7.5.2.2 Zur Einarbeitung muss eine DEPI-Schulung für ENplus-Hackschnitzel und mind. 3 von einem ausgebildeten Auditor begleitete Audits absolviert werden.

	7.6 Anforderungen an Verfahren
	7.6.1 Allgemein
	7.6.2 Antrag
	7.6.2.1 Das DEPI meldet sich nach Eingang neuer Anträge auf Zertifizierung für ENplus-Hackschnitzel innerhalb von maximal zwei Wochen beim Antragssteller zurück.
	7.6.2.2 Das DEPI muss als Teil der Evaluierung des Antrags prüfen, ob der Antragsteller zu einem vorherigen Zeitpunkt bereits Inhaber eines ENplus-Hackschnitzel Zertifikats war und ggf. eine Sperrfrist besteht.
	7.6.3 Vertrag
	7.6.3.2 Das DEPI kann den Vertrag ablehnen, falls nicht innerhalb von drei Monaten nach dem ersten Audit eine positive Zertifizierungsentscheidung getroffen wird. Es kann den Vertrag auch verwerfen, falls der Antragsteller die Rechnung über die Lizenz...
	7.6.4 Audit
	7.6.4.1 Audits werden nach den Vorgaben dieses Handbuchs durchgeführt. Ziel des Audits ist es, die Konformität des Betriebs mit den Vorgaben dieses Handbuchs zu überprüfen.
	7.6.4.2 Alle während des Audits durch den Auditor erlangten Informationen sind vom DEPI und dem Auditor vertraulich zu behandeln.
	7.6.4.3 Am Ende des Audits hat der Auditor dem auditierten Betrieb als Teil des Schlussgesprächs die vorläufigen Ergebnisse des Audits mitzuteilen, inklusive aller gefundenen Abweichungen (siehe 7.6.8).
	7.6.4.4 In Jahren ohne Erst- oder Rezertifizierungsaudit führt das DEPI ein Überwachungsaudit durch.
	7.6.4.7 Das Überwachungsaudit findet in der Regel in Form eines Dokumentenaudits statt. Dabei werden Dokumente zu Abweichungen, zum Beschwerdemanagement und zu Messungen der Eigenüberwachung geprüft (siehe Tabelle 8).  In folgenden Fällen kann beim Üb...
	a) Es bestehen offene Abweichungen aus dem vorherigen Audit.
	b) Es sind im vergangenen Jahr Beschwerden bezüglich der Hackschnitzelqualität beim DEPI eingegangen.
	c) Der Auditor hat Auffälligkeiten bei den eingereichten Dokumenten festgestellt.
	d) Es gab betriebliche Änderungen mit potenziellem Einfluss auf die Hackschnitzelqualität (beispielsweise neuer Qualitätsmanager oder neue Technik mit Einfluss auf die Hackschnitzelqualität).
	a) Methoden zur Probenahme, Messungen und Ergebnisse der internen Qualitätssicherung,
	b) Wareneingangs- und Lieferdokumente (Stichprobe),
	c) Reinigungspläne Lagerung und Fahrzeuge (Stichprobe),
	d) Beschwerdemanagement,
	e) Mitarbeiterschulung.
	7.6.5 Dokumentenprüfung/Stichprobenziehung
	7.6.5.1 Die Dokumentenprüfung umfasst die Prüfung aller im Anhang 1 Dokumentierte Informationengeforderten Dokumente auf Konformität mit den Anforderungen dieses Handbuchs. Die Dokumente können sowohl in digitaler als auch in Papierform vorliegen.
	7.6.5.2 Das Verfahren zur Stichprobenziehung sowie der Umfang der Stichprobe obliegt dem Auditor. Beides sollte der Komplexität des Betriebes sowie den Ergebnissen vorheriger Audits Rechnung tragen.
	7.6.5.3 Dokumente, die während des Audits nicht vorlagen, kann der Betrieb innerhalb einer durch den Auditor festgelegten Frist nachreichen.
	7.6.6 Probenahme
	Für jede Qualitäts- und Partikelgrößenklasse sind im Rahmen des jährlichen Audits zwei Probe von 10 l und 30 l an ein vom DEPI genanntes Prüflabor zu senden. Die Erfüllung der Anforderungen aus Tabelle 1 muss im Prüfbericht bestätigt werden. Folgende ...
	a) Die Probe ist bei Vor-Ort-Audits vom Auditor zu nehmen.
	b) Bei Fernaudits wird die Probe durch den Qualitätsmanager oder einen durch den Qualitätsmanager beauftragten Mitarbeiter genommen.
	c) Die gezogene Probe ist vom Auditor eindeutig zu kennzeichnen. Der Auditor kann die Probe selbst an das Prüflabor versenden oder den Versand an das auditierte Unternehmen übertragen.
	d) Zusätzliche Proben (z.B. im Zuge von Abweichungen) können vom Qualitätsmanager genommen, die Proben gekennzeichnet und anschließend vom Betrieb ins Labor geschickt werden. Die Probenahme kann vom DEPI überwacht werden (z.B. durch Fotos oder Videote...
	ANMERKUNG: Das DEPI kann bei zusätzlichen Proben einzelne Parameter (siehe Tabelle 1) analysieren.
	7.6.7 Laboruntersuchung
	7.6.7.1 Das DEPI veranlasst Laboranalysen für zu zertifizierende Produkte. Jedes Produkt wird auf die in Tabelle 1 aufgeführten Parameter hin getestet.
	7.6.7.2 Die Analyseergebnisse sind in einem Laborbericht zusammenzufassen. Dem zertifizierten Unternehmen muss der Laborbericht zur Verfügung gestellt werden.
	7.6.8 Abweichungen
	ANMERKUNG: Abweichungen und Beobachtungen können in einem separaten Abweichungsbericht als Anhang zum Auditbericht und/oder Konformitätsbericht dokumentiert werden.
	7.6.8.2 Der Auditor/die Zertifizierungsstelle kann eine nicht behobene geringfügige Abweichung im Folgejahr/in den Folgejahren zu einer schwerwiegenden Abweichung hochstufen.
	7.6.8.3 Das DEPI muss die Umsetzung der Maßnahmen durch das zertifizierte Unternehmen verfolgen und die Effektivität der Maßnahmen überprüfen. Zur Überprüfung der Effektivität kann eine erneute Dokumentenprüfung, ein Zusatzaudit und/oder eine erneute ...
	7.6.8.4 Zur Behebung schwerwiegender Abweichungen ist vom DEPI folgendes Verfahren anzuwenden:
	a) Wird eine schwerwiegende Abweichung bei einer Erst- oder Rezertifizierung festgestellt, darf die (Re-)Zertifizierung erst nach Behebung der Abweichung erfolgen.
	b) Wird eine schwerwiegende Abweichung bei einer Überwachung oder Rezertifizierung festgestellt, wird dem zertifizierten Betrieb eine Frist von maximal drei Monaten zur Behebung der Abweichung eingeräumt.
	ANMERKUNG 1: Es kann Ausnahmen geben, wenn es dem Unternehmen in der vorgegebenen Zeit nicht möglich ist, die schwerwiegende Abweichung zu beheben. Ein gerechtfertigter Grund für die Nichteinhaltung der genannten Frist ist z.B. eine saisonale Produkti...
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